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Sehr geehrter Herr Eichinger, Herr Wulff hat mich gebeten, Ihre ...
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Von:



Lehr, Gernot



Gesendet: Samstag, 17. Dezember201114:17 An:



'roman.eichinger@



Betreff:



WG: BamS-Fragen



Sehr geehrter Herr Eichinger, Herr Wulff hat mich gebeten, Ihre Fragen in seinem Auftrag zu beantworten. Die jeweiligen Antworten schließen sich an Ihre Fragen an. Mit freundlichen Grüßen Gernot Lehr (Rechtsanwalt)



Gernot Lehr Partner REDEKER SELLNER DAHS Rechtsanwälte' Partnerschaftsgesellschaft Mozartstr.4-10 53115 Bonn Tel.: +49 228 72625-11 7 Fax: +49 228 72625-99 [email protected] www.redeker.de REDEKER SELLNER DAHS Partnerschaftsgesellschaft Sitz Bonn . AG Essen PR 1947



.,."'''' D1SCLAIMER *"'* Diese Nachricht (inklusive aller Anhänge) ist vertraulich. Sie darf ausschließlich durch den vorgesehenen Empfänger und Adressaten gelesen, kopiert oder genutzt werden. Sollten Sie diese Nachricht versehentlich erhalten haben, bitten wir, den Absender (durch AntwortE-Mail) hiervon unverzüglich zu informieren und die Nachricht zu löschen. Jede unerlaubte Nutzung oder Weitergabe des Inhalts dieser Nachricht, sei 65 vollständig oder teilweise, ist unzulässig. E-Mail-Nachrichten können Computerviren oder andere Fehler enthalten und/oder auf anderen Systemen fehlerhaft wiedergegeben werden. Sie können ohne Wissen des Absenders oder des vorgesehenen Empfängers abgefangen, gelöscht oder verändert werden. This message (including any aUachments) is confidential and may contain sensitive and/or privileged material. It may be read, copied or used only by the designated recipient and addressee. If you have received this message in error, please advise the sender promptly (by email reply) and delete the message. Any unauthorised use or disclosure of the contents of this message in whole or in part is prohibited. Email messages may contain computer viruses or other defects and/or not be reproduced correctly on other systems. They may be intercepted, deleted or modified without the knowledge of the sender er designated recipient.



Von: roman.eichinger Gesendet: Freitag, 16. An: Glaeseker, Olaf Betreff: BamS-Fragen Sehr geehrter Herr Glaeseker, im Zusammenhang mit der Finanzierung des Privathauses von Christian und Bettina Wulff und der Berichterstattung darüber hat Bild am Sonntag folgende Fragen. Außerdem haben wir Fragen, die Christian Wulffs Urlaube auf Norderney betreffen. Wir benötigen Ihre Antworten bis Samstagmittag. Besten Dank und schöne Grüße Roman Eichinger
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Bild am Sonntag



1. Es gibt widersprüchliche Darstellungen dazu, auf welchem Weg der Kredit über 500.000 Euro von Frau Edith Geerkens zu Chrislian Wulff gelanglist. Ursprünglich hieß es bei SPIEGEL ONLlNE, "Edith Geerkens überwies das Geld auf ein deutsches Konto ihres Mannes in Osnabrück." Jetzt heißt es dort: "Edith Geerkens überwies das Geld auf ein deutsches Konto in Osnabrück." Frage: Wem gehörte dieses Konto?



A: Die Sparkasse Osnabrück hat bestätigt, dass der Scheck der Deutschen Bundesbank, der dem beurkundenden Notar zur Verfügung gestellt wurde, aus dem Konto von Frau Edith Geerkens bei der Sparkasse Osnabrück bedient wurde. Dazu liegt eine Bestätigung der Sparkasse Osnabrück vor, die eingesehen werden kann. 2. Auf welches Konto überwies Christian Wuiff die monatlichen Zinskoslen von 1.666 Euro?



A: Die Eheleute Wulff leisteten alle vereinbarten Zinszahlungen auf das Konto von Frau Edith Geerkens bei der Sparkasse Osnabrück. 3. Wem gehörte das Konto, auf das Christian Wulff nach Aufkündigung des Kreditdarlehens mit Frau Edith Geerkens im Februar 2010 die ihm gewährte Kreditsumme rücküberwies?



A: Die Rückzahlung der Darlehenssumme hat ausweislich des Überweisungsträgers als Begünstigte Edith Geerkens. Der Überweisungsauftrag war zusätzlich mit einer entsprechenden handschriftlichen Anweisung von Herrn Wulff versehen, den Betrag auf das Konto von Frau Edith Geerkens zu überweisen. Die Anweisung liegt vor und kann eingesehen werden. Die Überweisung erfolgte unmittelbar durch die den Hauskauf anschliessend finanzierende BW-Bank. Der Überweisungträger kann ebenfalls eingesehen werden. 4. Treffen Informationen zu, dass der Bundespräsident sich auf dem Rückfiug seiner Reise in die Golfstaaten in dieser Woche in stark herabwürdigender Weise über den Chefredakteur und Herausgeber der Bild-Zeitung, Kai Diekmann, geäußerl hat?



A: Nein. Richtig ist, dass Herr Wulff sich in einem Hintergrundgespräch kritisch mit der Berichterstattung auseinandergesetzt hat. 5.



Bestanden



oder



bestehen



geschäftliche



Verbindungen



zwischen



Christian



Wulff



und



dem



Architektenbüro Mare Brune,



A: Nein. Siehe im übrigen Antwort zu Frage 7. 6. Bestanden oder bestehen geschäftliche Verbindungen zwischen Chrislian Wulff und Jens Brune,



A: Nein. Siehe im übrigen Antwort zu Frage 7. 7. Hat Christian Wulff und/oder seine Familie bei Aufenthalten im Hotel Seesteg auf Norderney Rabalte oder Nachlässe bei der Übernachtung erhalten? Wenn ja, wie hoch waren diese?



A: Herr Wulff und die Familie Wulff haben nach unserem Kenntnisstand die üblichen Hotelpreise gezahlt. Dies werden wir vorsorglich mit unserem Mandanten und den Hotelbetreibern verifizieren. Aus Gründen der vollständigen Transparenz wird auf folgenden Sachverhalt
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hingewiesen: Die Herren Marc und Jens Brune, die nach dem Kenntnisstand von Herrn Wulff Eigentümer des Hotels Seesteg sind, waren als Architekten auf eigene Kosten Teilnehmer einer Delegationsreise des Ministerpäsidenten Wulff, die nach Indien und China führte.



Axel Springer AG, Sitz Berlln, Amtsgericht Charlottenburg, HRB 4998 Vorsitzender des Aufsichtsrats: Dr. Giuseppe Vita Vorstand: Dr. Mathias Döpfner (Vorsitzender), Rudolf Knapper (stellv. Vorsitzender), Lothar Lanz, Dr. Andreas Wiele Diese E-Mail und eventuelle Anlagen können vertrauliche und/oder rechtlich geschützte Informationen enthalten. Wenn Sie nicht der richtige Adressat sind oder diese E-Mail irrtümlich erhalten haben, informieren Sie bitte sofort den Absender und vernichten Sie diese EMail. Das unerlaubte Kopieren sowie die unbefugte Weitergabe dieser EMail sind nicht gestattet.
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Von:



Lehr, Gernot



Gesendet: Samstag, 17. Dezember 201116:01 An:



'torsten.krauel~



Betreff:



AW: Noch einmal ein Fragenkatalog



Sehr geehrter Herr Krauel, Herr Wulff hat mich gebeten, Ihre Fragen in seinem Auftrag zu beantworten. Die jeweiligen Antworten schließen sich an Ihre Fragen an. Mit freundlichen Grüßen Gernot Lehr (Rechtsanwalt)



Gernot Lehr Partner REDEKER SELLNER DAHS Rechtsanwälte' Partnerschaftsgesellschaft Mozartstr. 4-1 0 53115 Bonn Tel.: +49 228 72625-117 Fax: +49 228 72625-99 [email protected] www.redeker.de REDEKER SELLNER DAHS



Partnerschaftsgesellschaft Sitz Bonn· AG Essen PR 1947 **'" DISCLAIMER -"



Diese Nachricht (inklusive aller Anhänge) ist vertraulich. Sie darf ausschließlich durch den vorgesehenen Empfänger und Adressaten gelesen, kopiert oder genutzt werden. Sollten Sie diese Nachricht versehentlich erhalten haben, bitten wir, den Absender (durch AntwortE-Mail) hiervon unverzüglich zu informieren und die Nachricht zu löschen. Jede unerlaubte Nutzung oder Weitergabe des Inhalts dieser Nachricht, sei es vollständig oder teilweise, ist unzulässig. E-Mail-Nachrichten können Computerviren oder andere Fehler enthalten und/oder auf anderen Systemen fehlerhaft wiedergegeben werden. Sie können ohne Wissen des Absenders oder des vorgesehenen Empfängers abgefangen, gelöscht oder verändert werden. This message (including any attachments) is confidential and may contain sensitive and/or privileged material. It may be read, copied or used only by the designated recipient and addressee. If you have received this message in error, please advise the sender promptly (by email reply) and delete the message. Any unauthorised use or disclosure of the contents of this message in wholeor in part is prohibited. Email messages may contain computer viruses or other defects and/or not be reproduced correctly on other systems. They may be intercepted, deleted or modified without the knowledge of the sender or designated recipient.



Lieber OG, die Fragen enden (noch) nicht, und die Chefredaktion hat der Recherche Top-Priorität verordnet. Deshalb anbei, in Inanspruchnahme der großzügigen Kooperationsbereitschaft von gestern, folgende Liste. Herzlichen Gruß, Ihr



Torsten Krauel DIE WELTlWelt am Sonntag/Beriiner Morgenpost Ressortleiter Innenpolitik Axe'-Sfliilier-Str ... 5 Raum 0-10888 Ber In
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von 3



Tel.: +49 (30) fax: +49 (30) torsten.krauel@



Axel Springer AG. Sitz Berlin, Amtsgericht Charlottenburg, HRB 4998 Vorsitzender des Aufsichtsrats: Dr. Giuseppe Vita Vorstand: Dr. Mathlas Döpfner (Vorsitzender), Rudolf Knapper (stellv. Vorsitzender), Lothar Lanz, Dr. Andreas Wiele



Die Fragen:



1) Der Kredit der Frau Geerkens -- Nach unserem Kenntnisstand war der Kredit der Frau Geerkens nicht besichert, sie selbst hat keine Sicherheiten verlangt. Ist das richtig? Falls nicht: Wie war der Kredit besichert?



A. Frau Geerkens hat keine Sicherheiten verlangt. -- Der Kredit konnte beiderseitig kurzfristig gekündigt werden? War eine Kündigung an gewisse Voraussetzungen gebunden? War eine Vorfälligkeitsentschädigung vereinbart?



A: Der Kredit konnte jederzeit getilgt werden. -- Wie konnte sich der Bundespräsident zum Zeitpunkt der Kreditvergabe sicher sein, dass dieser Kredit kein Gefälligkeitskredit war, sondern auch zum Vorteil von Frau Geerkens?



A: Der Kredit wurde verkehrsüblich verzinst. -- Was weiß der Bundespräsident über die Herkunft des Geldes? Kann er sich sicher sein, dass es sich um ordentlich versteuertes Geld handelt?



A: Herr Wulff wusste, dass Frau Edith Geerkens vermögend ist. -- Wer hat den Scheck ausgestellt? Wie sich der Bundespräsident sicher sein, dass das Geld tatsächlich von Frau Geerkens und nicht ihrem Ehemann kam?



A: Herr Wulff hat keinen Anlass, daran zu zweifeln, dass Frau Geerkens den Kredit gewährte. Es liegt inzwischen eine entsprechende Bankbestätigung vor. -- Nach Auskunft mehrerer Banken hätte der Bundespräsident im Jahr 2008 einen Kredit zu den von Frau Geerkens offerierten Konditionen nicht bekommen, ohne dafür Sicherheiten zu hinterlegen. Wie bewertet der Bundespräsident dies vor dem Hintergrund des Ministergesetzes - und der entsprechenden. schon seinerzeit gültigen Verwaltungsvorschrift, die "die Gewährung besonderer Vergünstigungen bei Privatgeschäften (z. B. zinslose oder zinsgünstige Darlehen, verbilligter Einkauf, individuelle Rabatte)" regelt?



A: § 5 Abs. 4 MinG Nds untersagt es, "Geschenke in Bezug auf ihr Amt" anzunehmen. Abgesehen davon, dass hier kein "Geschenk" vorlag, fehlte es an jeglichem Amtsbezug. 2) Der BW-Kredit -- Warum hat sich der Bundespräsident, als er im Jahr 2010 den Kredit bei Frau Geerkens durch einen anderen Kredit ablösen wollte, an die BW-Bank gewendet?



A: Das kurzfristige und rollierende Geldmarktdarlehen wurde zu einem günstigeren Zinssatz abgeschlossen.



16.01.2012



Seite 3 von 3



-- Wie genau geschah dies? Waren neben Herrn Geerkens weitere Personen beteiligt? Ggf. wer?



A: Die von Herrn Geerkens angeregten Gespräche wurden mit einem Privatkundenberater der BW-Bank geführt. 3) Bankgeheimnis -- Ist der Bundespräsident bereit, zum Zwecke der Aufklärung die BW-Bank vom Bankgeheimnis zu befreien?



A: Der Bundespräsident hat die BW-Bank bereits im Wesentlichen vom Bankgeheimnis befreit. 4) Die Bewertung der Kreditaufnahme -- Bleibt der Bundespräsident bei seiner bisher geäußerten Bewertung, wonach er die Missverständnisse bedauert, die der Kredit von Frau Geerkens ausgelöst hat - nicht aber die Kreditaufnahme selbst?



A: Ja
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Von:



Lehr, Gernat



Gesendet: Sonntag, 18. Dezember 2011 15:59 An:



'martin,heidemanns~



Betreff:



WG: Anfrage



Anlagen: 01817-1000260 DOKO Presseerklärung_18.12.2011.pdf



Sehr geehrter Herr Heidemanns, im Auftrag von Herrn Wulff beantworte ich Ihre Anfrage. Ich füge die heutige Pressemitteilung bei. Siehe im Übrigen die Anmerkungen zu den Fragen. Mit freundlichen Grüßen Gernat Lehr (Rechtsanwalt) Gernat Lehr Partner REDEKER SELLNER DAHS Rechtsanwälte' Partnerschaftsgesellschaft Mazartstr. 4-10 53115 Bann Tel.: +49 228 72625-117 Fax: +49 228 72625-99 [email protected] www.redeker.de REDEKER SELLNER DAHS Partnerschaftsgesellschaft Sitz Bonn . AG Essen PR 1947



*** DISCLAIMER -* Diese Nachricht (inklusive aller Anhänge) ist vertraulich. Sie darf ausschließlich durch den vorgesehenen Empfänger und Adressaten gelesen, kopiert oder genutzt werden. Sollten Sie diese Nachricht versehentlich erhalten haben, bitten wir, den Absender (durch AntwortE-Mail) hiervon unverzüglich zu informieren und die Nachricht zu löschen. Jede unerlaubte Nutzung oder Weitergabe des Inhalts dieser Nachricht, sei es vollständig oder teilweise, ist unzulässig. E-Mail-Nachrichten können Computerviren oder andere Fehler enthalten und/oder auf anderen Systemen fehlerhaft wiedergegeben werden. Sie können ohne Wissen des Absenders oder des vorgesehenen Empfängers abgefangen, gelöscht oder verändert werden. This message (including any attachments) is confidential and may contain sensitive and/or privileged material. It may be read, copied or used only by the designated recipient and addressee. If you have received this message in error, please advise the sender promptly (by email reply) and delete the message. Any unauthorised use or disclosure of the contents of this message in whole or in part is prohibited. Email messages may contain computer viruses or other defects and/or not be reproduced correctly on other systems. They may be intercepted, deleted or modified without the knowledge cf the sender or designated recipient.



Von: martin.heidemanns Gesendet: Sonntag, 18. An: Glaeseker, Olaf Ce: Presse Betreff: Anfrage Lieber Herr Glaeseker, im Zusammenhang mit Reisen von Christian Wulff bitten wir Sie um Beantwortung nachfolgender Fragen: • Wo hat das Ehepaar Wulff die Ferien im Frühjahr 2008 verbracht?



• A: Im Jahr 2008 war das Ehepaar Wulff zu Gast bei dem Ehepaar Ingrid und Wolf16.01.2012
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Dieter Baumgartl in deren privaten Räumlichkeiten in Italien. • In welcher Ferienanlage hat sich das Ehepaar aufgehalten? Wer ist Eigentümer der Immobilie bzw. Ferienlage?



• A: Keine Ferienanlage • Erhielt Christian Wulff bei seinen Aufenthalten auf Norderney in den Hotels und Gaststätte der Bruder Mare und Jens Brune Sonderkonditionen?



• A: Endgültige Antwort folgt in Kürze,nach unserem Kenntnisstand keine Sonderkonditionen.



Besten Dank für Ihre Antwort. Mit freundlichen Grüßen Martin Heidemanns Axel Springer AG Chefredaktion BILD Axel-Springer-Straße 65 10888 Berll Tel: +49 (0) Fax: +49 (0) martin.heide www.axelspringer.d Büro: Hanjo Peters, T i. +49 E-Mail: hanjo.peters
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Von:



Lehr, Gernot



Gesendet: Sonntag, 18. Dezember 2011 16:20 An:



'martin.heidemanns@_



Betreff:



AW: WG: Anfrage



Sehr geehrter Herr Heidemanns, inzwischen liegt die Bestätigung vor, dass keine Rabatte oder Sonderkonditionen seites des Hotels Seesteg gewährt wurden. Mit freundlichen Grüßen Gernot Lehr (Rechtsanwalt)



Gernot Lehr Partner REDEKER SELLNER DAHS Rechtsanwälte' Partnerschaftsgesellschaft Mozartstr. 4-10 53115 Bann Tel.: +49 228 72625-117 Fax: +49 228 72625-99 [email protected] www.redeker.de



REDEKER SELLNER DAHS Partnerschaftsgesellschaft Sitz Bonn . AG Essen PR 1947



*- DISCLAIMER "'** Diese Nachricht (inklusive aller Anhänge) ist vertraulich. Sie darf ausschließlich durch den vorgesehenen Empfänger und Adressaten gelesen, kopiert oder genutzt werden. Sollten Sie diese Nachricht versehentlich erhalten haben, bitten wir, den Absender (durch AntwortE-Mai!) hiervon unverzüglich zu informieren und die Nachricht zu löschen. Jede unerlaubte Nutzung oder Weitergabe des Inhalts dieser Nachricht, sei es vollständig oder teilweise, ist unzulässig. E~Mail-Nachrjchten können Computerviren oder andere Fehler enthalten und/oder auf anderen Systemen fehlerhaft wiedergegeben werden. Sie können ohne Wissen des Absenders oder des vorgesehenen Empfängers abgefangen, gelöscht oder verändert werden. This message (inc1uding any attachments) is confidential and may contain sensitive and/or privileged material. It may be read, eopied or used only by the designated recipient and addressee. lf you have received this message in error, please advise the sender promptly (by email reply) and delete the message. Any unauthorised use or disc10sure of the contents of this message in whole or in part is prohibited. Email messages may contain computer viruses or other defeets and/or not be reproduced correctly on other systems. They may be intereepted, deleted or modified without the knowledge of the sender cr designated recipient.



Von: martin.heidemanns Gesendet: Sonntag, 18. Dezem An: Lehr, Gernot Ce: Olaf.Glaeseker@ Betreff: Re: WG: Anfrage Sehr geehrter Herr Lehr, Vielen Dank für die Antworten. Freundlich bitte ich um Beantwortung folgender Fragen: 1. Wo genau hat das Ehepaar Wulff den Urlaub verbracht? 2. Hat das Ehepaar Wulff für den Aufenthalt gezahlt? 3. Wie lange war der Aufenthalt? 4. In welcher Verbindung stehen das Ehepaar Wulff und das Ehepaar Baumgartl? 5. Handelte es sich bei der Reise um die Flitterwochen des Ehepaar Wulff?
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6.



Hatte Herr Wulff in seiner Funktion als Oppositionsführer oder Ministerpräsident mit Herrn Baumgartl oder einem seiner Unternehmen Kontakt? Gab es gemeinsame Interessen?



Vielen Dank Mit freundlichen Grüßen Martin Heidemanns Martin Heidemanns Axel Springer AG Chefredaktion BILD Axel-Springer-Straße 65 10888 Berlln Tei: +49 (0) Fax: +49 (0) martin.heidemanns@ www.axelspringer.de



Von: "Lehr, Gernat" Datum: Sun, 18 Dec 201115:58:33 +0100 An: Martin Heidemanns >



> >



> > >



> Sehr geehrter Herr Johnes, > >



> > Ihre Anfrage beantworte ich wie folgt: > > > > Mit freundlichen Grüßen >



> > > Gemot Lehr > >



> > Von: j .johnes.fm@. > Gesendet: Montag, 9. Dezember 2011 12:49 > An: Presse > Betreff: Anfrage Anwaltskanzlei Bundespräsident Christian Wulff
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> > Sehr geehrte Damen und Herren,



> > bezüglich der aktuellen Berichterstattung über Herrn Bundespräsident > Christian Wulff interessieren mich folgende Fragen: > > I) Hat Herr Christian Wulff die Anwaltskanzlei Redeker Sellner Dahs in > seiner Funktion als Bundespräsident beauftragt? A: Nein, als Privatmann



> > 2) Werden die Kosten rur die Anwaltskanzlei Redeker Sellner Dahs aus > Steuergeldem beglichen oder kommt Herr Wulff mit seinem privaten Vennögen > dafiir auf? A: Aus seinem privaten Vennögen Auf welche Summe werden sich > die Kosten nach ihrer Meinung belaufen? A: Keine Auskunft > > 3) Hat Herr Bundespräsident Wulff in seiner Amtszeit als Bundespräsident > folgende Personen auf seinen Reisen als Mitglieder der Delegation



> mitgenonunen? > > a) Wolf-Dieter Baumgartl > b) Ingrid Baumgartl > c) Angela Solaro > d) Volker Meyer > >



> > A. Nein > > > Falls ja, auf welcher Reise? Wieso wurde die betroffene Person ausgewählt? > Hat die betroffene Person darur gezaWt? > > Vielen Dank rur ihre Mühen. Aus redaktionellen Gründen benötige ich eine > Antwort bis Montag, 19.12.2011, 18:00 Uhr. > Selbstverständlich bin ich telefonisch fiir Nachfragen zu erreichen. > > Beste Grüße, > Johannes Jolmes



> > - - -> Johannes Jolmes > NorddeutscherRundfunkllNDR TV > Innenpolitik > Hugh-Greene-Weg 1



~~~~:-->j.jOIm~s;~



> W\vw.ndr.de



> - - ->



Beste Grüße, Johannes Jolmes



Johannes Jolmes Norddeutscher Rundfunk 11 NDR TV Innenpolitik Hugh-Greene-Weg 1 22529 Hamburg Büro:
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Mobil:-'



j.jolmes~



www.ndr.de
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Von:



Lehr, Gernot



Gesendet:



Mittwoch, 21. Dezember 2011 18:40



An:



'andreas.jalsovec.extern@.



Betreff:



Fragen Süddeutsche Zeitung, Wirtschaft



Wichtigkeit: Hoch



Sehr geehrter Herr Jalsovec, anbei unsere Antworten. Mit freundlichen Grüßen GemotLehr Von: Jalsovec, Andreas [mailto:andreas.jalsovec.extern@ Gesendet: Mittwoch, 21. Dezember 2011 12:46 An: Lehr, Gernot Betreff: Fragen Süddeutsche Zeitung, Wirtschaft Herrn Gernot Lehr Rechtsanwalt Per Mail Sehr geehrter Herr Lehr Ich bin Redakteur im Wirtschaftsteil der Süddeutschen Zeitung und ein Kollege von Herrn Schneider, der Ihnen heute schon einige Fragen geschickt hat. Ich hätte nun meinerseits aus wirtschaftlicher Sicht noch einmal einige Fragen zu dem Kredit, den Herr Wulffvon der BW Bank bekommen hat. Ich würde mich sehr freuen, wenn Sie mir diese bis gegen 15 Uhr heute beantworten könnten. Die Fragen: Warum hat Herr Wulff den Kredit gerade bei der BW Bank beantragt? Weil er nach den Kreditverhandlungen dort ein akzeptables Kreditangebot erhalten hat. Lag es nicht nahe, eine Bank in Niedersachsen zu wähien? A: Nein. Gerade für einen niedersächsischen Ministerpräsidenten bietet es sich an, solche Kreditaufnahmen nicht im eigenen Bundesland vorzunehmen, um nicht den Anschein der Verquickung von privaten mit amtsbezogenen Interessen zu erwecken. Handelte es sich dabei um einen reinen Baukredit? A: Es handelte sich nicht um einen reinen Baukredit, sondern um einen zur Finanzierung des bereits im Jahr 2008 vollzogenen lmmobilenerwerbs. Können Sie Angaben über die Konditionen des Kredits machen? A: Es handelte sich um einen Rahmen-Geldmarkt-Kreditvertrag für kurzfristige Einzelkredite bis zur Höchstsumme von max. € 520.000. Der Zinssatz war jeweils am Geldmarkt orientiert und lag deshalb unter dem Zinssatz, der an Frau Edith Geerkens zu bezahlen war. Hat Herr Wulff auch Eigenkapital zur Finanzierung des Hauskaufs eingebracht?
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A: Der Erwerb hatte bereits Ende 2008 stattgefunden, war also bereits abgeschlossen. Bei dem Kredit der BW-Bank ging es deshalb nicht um die Stellung von Eigenkapital zum Erwerb. Herzlichen Dank und viele Grüße Andreas Jalsovec



Dr. Andreas Jalsovec Süddeutsche Zeitung Wirtschaftsredaktion Hultschiner Straße 8



~ andreas.jalsovec
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Von:



Lehr, Gernot



Gesendet: Mittwoch, 21. Dezember 2011 18:48 An:



'jens.schneider@



Betreff:



WAnfrage zu Christian Wulff - Süddeutsche Zeitung



Sehr geehrter Herr Schneider, anbei unsere Antworten. Mit freundlichen Grüßen Gemot Lehr Von: Schneider, Jens [mailto:jens.schneiderif Gesendet: Mittwoch, 21. Dezember 2011 10: 17 An: Lehr, Gernot Ce: Wiegand, Ralf Betreff: Anfrage zu Christian Wulff Süddeutsche Zeitung Jens Schneider Korrespondent für Norddeutschland



Herrn Gernot Lehr Rechtsanwalt per Mail



Sehr geehrter Herr Lehr,



im Zusammenhang mit der Berichterstattung über Ihren Mandanten, Bundespräsident Christian Wulff, möchte ich Sie bitten, mir Fragen zu dem Verhältnis Ihres Mandanten zu Herrn Egon Geerkens zu beantworten. 1) Herr Geerkens hat über seinen Anwalt erklären lassen, dass er schon seit 2004 nicht mehr geschäftlich tätig gewesen sei. Andererseits begleitete er aber laut Berichten und Angaben der niedersächsischen Landesregierung in der Zeit nach 2004 Ministerpräsident Wulff auf drei Reisen. Warum und in welcher Funktion wurde Herr Geerkens von Herrn Wulff zu diesen Reisen eingeladen? 2) Gehörte Herr Geerkens auf diesen Reisen zur Wirtschaftsdelegation, die den Ministerpräsidenten begleitete?



Herr Geerkens hat als Teilnehmer der Wirtschaftsdelegation auf eigene Rechnung teilgenommen. 3) Hat Herr Wulff Herrn Geerkens in seiner Funktion in den zurückliegenden Jahren als Rechtsanwalt vertreten? Wenn ja, wann endete das Mandat?



Nein 4) Wie nunmehr erklärt wurde, war Herr Geerkens an den Verhandlungen über den Darlehensvertrag zwischen dem Ehepaar Wulff und Edith Geerkens beteiligt. Ist es richtig, dass die Konditionen für den Vertrag letztlich von Herrn Geerkens ausgehandelt wurden?
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Nein Sehr geehrter Herr Lehr, ich möchte mich sehr für Ihre Bemühungen bedanken. Es wäre schön, wenn Sie die Fragen bis heute am frühen Abend beantworten könnten. Mit freundlichen Grüßen Jens Schneider Süddeutsche Zeitung Süddeutsche Zeitung Jens Schneider Herrn Gernot Lehr Rechtsanwalt per Mall
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Von:



Lehr, Gernot



Gesendet: Mittwoch, 21. Dezember 2011 18:59 An:



'adrian.pickshaus@_



Betreff:



Nachfrage BILD am SONNTAG



Sehr geehrter Herr Pickshaus, vielen Dank für Ihre Nachfrage. Die Antworten folgen auf Ihre Fragen im Text. Mit freundlichen Grüßen Gernot Lehr (Rechtsanwalt)



Gernot Lehr Partner REDEKER SELLNER DAHS Rechtsanwälte' Partnerschaftsgesellschaft Mozartstr. 4-10 53115 Bann Tel.: +49 228 72625-11 7 Fax: +49 228 72625-99 [email protected] www.redeker.de REDEKER SELLNER DAHS Partnerschaftsgesellschaft Sitz Bonn· AG Essen PR 1947



*** DISCLAIMER **'* Diese Nachricht (inklusive aller Anhänge) ist vertraulich. Sie darf ausschließlich durch den vorgesehenen Empfänger und Adressaten gelesen, kopiert oder genutzt werden. Sollten Sie diese Nachricht versehentlich erhalten haben, bitten wir, den Absender (durch AntwortE-Mai!) hiervon unverzüglich zu informieren und die Nachricht zu löschen. Jede unerlaubte Nutzung oder Weitergabe des Inhalts dieser Nachricht, sei es vollständig oder teilweise, ist unzulässig. E-Mail-Nachrichten können Computerviren oder andere Fehler enthalten und/oder auf anderen Systemen fehlerhaft wiedergegeben werden. Sie können ohne Wissen des Absenders oder des vorgesehenen Empfängers abgefangen, gelöscht oder verändert werden. This message (including any attachments) is confidential and may contain sensitive and/or priviJeged material. It may be read, copied or used only by the designated recipient and addressee. If you have received this message in error, please advise the sender promptiy (by email reply) and delete the message. Any unauthorised use or disclosure of the contents ef this message in whole or in part is prehibited. Email messages may contain computer viruses er ether defects and/or not be repreduced cerrectly on ether systems. They may be intercepted, deleted er modified without the knowledge of the sender or designated recipient.



Von: adrian.pickshaus@~ailto:adrian.pickshaus@ __ Gesendet: Mittwoch, 21~er 201115:14 An: Lehr, Gernot Betreff: Nachfrage BILD am SONNTAG Sehr geehrter Herr Lehr, vergangene Woche haben wir an das Bundespräsidialamt mehrere Fragen gestellt, die Bundespräsident Christian Wulffs Urlaube auf Norderney betreffen. Daraufhin haben Sie uns am Samstag Antworten zukommen lassen, die Sie ''Vorsorglich mit unserem Mandanten und den Hotelbetreibern verifizieren" wollten.



Deshalb möchten wir Ihnen die Fragen erneut stellen. Bitte teilen Sie uns die finalen, gesicherten Antworten bis Donnerstagnachmittag mit. Beste Grüße Adrian Pickshaus
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1.



2.



3.



von 2



Bestanden oder bestehen geschäftliche Verbindungen zwischen Christian Wulff und dem Architektenbüro Marc Brune, ? A: Nein Bestanden oder bestehen oeschäftliche Verbindungen zwischen Christian Wulff und Jens Brune, ? A: Nein Hat Christian Wulff und/oder seine Familie bei Aufenthalten im Hotel Seesteg auf Norderney Rabatte oder Nachlässe bei der Übernachtung erhalten? Wenn ja, wie hoch waren diese?



stets die üblichen Hotelpreise gezahlt. Adrian Pickshaus Axel Springer AG BILD am SONNTAG Ressort Politik Axel-Springer-Straße 65 10888 Berlin
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Von:



Lehr, Gemot



Gesendet:



Mittwoch, 21. Dezember 2011 19:39



An:



'martin.heidemanns@_ Anfrage Bild



Betreff:



Wichtigkeit: Hoch



Sehr geehrter Herr Heidemanns, zu Ihrer Anfrage nehme ich wie folgt Stellung: Fragen 1 bis 7: Es handelte sich um eine uneingeschränkt private und bezahlte Reise. Es hat keinen Nachlass und keinen Rabatt gegeben. Fragen 8 bis 10: Die Flugtickets waren von Anfang an in der Business Class gebucht. Der Aufpreis im Vergleich zur Economy Class wurde durch private Meilen beglichen. Ein Wechsel von der Economy in die Business Class erfolgte nicht. Frage 11: Wie bereits erwähnt, kam es (auch) während des Flugs zu keinem Wechsel von der Economy in die Business Class. Ob die Familie Wulff während des Flugs innerhalb der Business Class, möglicherweise untereinander, die Plätze wechselte, ist nicht mehr erinnerlich. Frage 12: Nein. Mit freundlichen Grüßen GemotLehr Von: martin.heidemanns@~ailto:martin.heidemanns@_ Gesendet: Mittwoch, 21. ~r 201111:44 An: [email protected]; [email protected] Ce: Lehr, Gemot Betreff: Anfrage



Sehr geehrter Herr Glaeseker, sehr geehrter Herr Lehr, Vielen Dank für die Antworten zur Urlaubsreise 2007. Für die morgen geplante Berichterstattung bitte ich wie vereinbart freundlich um Beantwortung folgender Fragen: 1. 2. 3. 4. 5. 6. 7. 8.



9. 10. 11.



Welches Schiff hat Herr Wulff für die Kreuzfahrt 2007 genutzt? Zu welcher Reederei gehört dieses Schiff? Wo wurde die Reise gebucht? Wie lange dauerte die Reise? Welche Route wurde gewählt? Wie hoch waren die Kosten? Gab es Nachlass bzw. Rabatt? Wie erfolgte das upgrade von der Economy-Klasse in die Business-Klasse? Wie viele Meilen waren für das upgrade erforderlich? Über welches Meilen-Konto wurde das upgrade abgewickelt? Trifft es zu, dass Christian Wullf und Bettina Wulffwährend des Fluges Miami/Frankfurt die Plätze
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12.



wechselten. Der Bundespräsident gab diese Woche Einblick in die Unterlagen zum Hauskredit. Gestatten Sie den Einblick in die Rechnungen und in das Meilenkonto zur Urlaubsreise im April 20077



Für eine Beantwortung der Fragen bis 16 Uhr wäre ich Ihnen dankbar. Mit freundlichen Grüßen Martin Heidemanns Martin Heidemanns Axel Springer AG Chefredaktion BILD Axel-Springer-Straße 65 10888Berli,,Tel: +49 (0) Fax: +49 (0) martin.heide anns www.axelspringer.de . Büro: Hanjo Peters. ~~ E-Mail: hanjo.peters~



Der Inhalt dieser E-Mail (einschiiesslich etwaiger beigefuegter Dateien) ist vertraulich und nur fuer den Empfaenger bestimmt. Sollten Sie nicht der bestimmungsgemaesse Empfaenger sein, ist Ihnen jegliche Offenlegung, Vervieifaeltigung, Weitergabe oder Nutzung des Inhaits untersagt. Bitte informieren Sie in diesem Fall unverzuegiich den Absender und loeschen Sie die E-Mail (einsehiiessiieh etwaiger beigefuegter Dateien) von Ihrem System. Vielen Dank. The contents of this e-mail (ineluding any attaehments) are confidential and may be legally privileged. If you are not the intended reeipient of this e-mail, any disclosure, eopying, distribution or use of its contents is strietiy prohlbited, and you should please notify the sender immediately and then delete it (including any attaehments) from your system. Thank you.
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Lehr, Gernot



Von:



Gesendet: Mittwoch, 21. Dezember 2011 19:47



An:



'tillack,hans-marlin@_



Betreff:



Hochzeit



Sehr geehrter Herr Tillack, Die Kosten für die Hochzeit des Ehepaars Wulff im März 2008 im _ h o t e l - " wurden vollständig von dem Ehepaar Wulff beglichen. Mit freundlichen Grüßen Gernot Lehr Von: Tillack, Hans-Martin [mailto:tillack,hans-martin@_ Gesendet: Montag, 19. Dezember 201114:42 An: Lehr, Gemüt Betreff: Hochzeit



Sehr geehrter Herr Lehr, Jetzt habe ich noch eine weitere Frage. Am 19.März 2008 feierten Herr und Frau Wuiff ihre Hochzeit im ~hote ' bei Haben sie die Räumlichkeiten und die sonstigen Kosten der Feierlichkeit vollständig selbst getragen? Mit freundlichen Grüßen Hans-Martin Tillack Reporter,



estern Stern Berlin Hans~Martin



Tillack



Anna~Louisa-Karsch-Strasse



0-10178 Berlin



Telefon +49 (0) Telefax +49 (0) : Mobil +49 (0) " E·Mail tillack.hans-martin http://www.stern.de
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Von:



Lehr, Gernot



Gesendet: Mittwoch, 21. Dezember 2011 20:12 An: Betreff:



Wulff



Sehr geehrter Herr die Länge der mitgeteilten Urlaube von Herrn Wulff mit Freunden unter gemeinsamen Dach war: 2003 (Spanien): 22 Tage 2004 (Spanien): 15 Tage 2008 (Italien): 7 Tage 2008 (Norderney): 12 Tage 2009 (Norderney): 19 Tage 2009/2010 (USA): 14 Tage



Mit freundlichen Grüßen Gernot Lehr (Rechtsanwalt) Gernot Lehr Partner REDEKER SELLNER DAHS Rechtsanwälte' Partnerschaftsgesellschaft Mozartstr.4--10 53115 Bonn Tel.: +4922872625-117 Fax: +49 228 72625-99 [email protected] www.redeker.de REDEKER SELLNER DAHS PartnerschaftsgesellschaftSitz Bonn' AG Essen PR 1947



**" DISCLAIMER _. Diese Nachricht (inklusive aller Anhänge) ist vertraulich. Sie darf ausschließlich durch den vorgesehenen Empfänger und Adressaten gelesen, kopiert oder genutzt werden. Sollten Sie diese Nachricht versehentlich erhalten haben, bitten wir, den Absender (durch Antwort-E-Mail) hiervon unverzüglich zu informieren und die Nachricht zu löschen. Jede unerlaubte Nutzung oder Weitergabe des Inhalts dieser Nachricht, sei es vollständig oder teilweise, ist unzulässig. E-Mail~Nachrichten können Computerviren oder andere Fehler enthalten und/oder auf anderen Systemen fehlerhaft wiedergegeben werden. Sie können ohne Wissen des Absenders oder des vorgesehenen Empfängers abgefangen, gelöscht oder verändert werden. This message (including any attachments) is confidential and may contain sensitive and/or privileged material. lt may be read, copied or used only by the designated recipient and addressee. If you have received this message in error, please advise the sender promptly (by email reply) and delete the message. Any unauthorised use or disclosure of the contents of this message in whole or in part is prohibited. Email messages may contain computer viruses or other defects and/or not be reproduced correctly on other systems. They may be intercepted, deleted or modified without the knowledge of the sender or designated recipient.



Von: Gesen et: Mittwoch, 21. Dezember An: Lehr, Gernot
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Betreff: Antw: WG: Wulff Hallo Herr Lehr, leider fehlt noch immer die Information, WIE LANGE Herr Wulff jeweils zu Gast bei den Genannten war. Aus Ihrer Mitteilung geht das nicht hervor. Mit freundlichen Grüßen



-



Tel: -----Fax:



»> "Lehr, Gernot" 12/21/20111:50 »>



Mit freundlichen Grüßen Gernot Lehr (Rechtsanwalt)



Gernot Lehr Partner REDEKER SELLNER DAHS Rechtsanwälte' Partnerschaftsgesellschaft Mozartstr.4-10 53115 Bonn Tel.: +4922872625-117 Fax: +49 228 72625-99 [email protected] www.redeker.de REDEKER SELLNER DAHS



Partnerschaftsgesellschaft Sitz Bonn . AG Essen PR 1947 ~"'*



DISCLAIMER *** Diese Nachricht (inklusive aller Anhänge) ist vertraulich. Sie darf ausschließlich durch den vorgesehenen Empfänger und Adressaten gelesen, kopiert oder genutzt werden. Sollten Sie diese Nachricht versehentlich erhalten haben, bitten wir, den Absender (durch Antwort-E~Mail) hiervon unverzüglich zu informieren und die Nachricht zu löschen. Jede unerlaubte Nutzung oder Weitergabe des Inhalts dieser Nachricht, sei es vollständig oder teilweise, ist unzulässig. E-Mail-Nachrichten können Computerviren oder andere Fehler enthalten und/oder auf anderen Systemen fehlerhaft wiedergegeben werden. Sie können ohne Wissen des Absenders oder des vorgesehenen Empfängers abgefangen, gelöscht oder verändert werden. This message (including any attachments) is confidential and may contain sensitive andfor privileged material. It may be read, copied or used only by the designated recipient and addressee. Ifyou have received this message in error, please advise the sender promptly (by email reply) and delete the message. Any unauthorised use or disclosure of the contents of this message in whole er in part is prohibited. Email messages may contain computer viruses er other defects andfor not be reproduced correctly on other systems. They may be intercepted, deleted er modified without the knowledge of the sender or designated recipient.



Aussage:
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Der DarJehensgewährung vorausgegangen war die Suche des Ehepaars Wulff nach einer geeigneten Immobilie. Hierin war Herr Egon Geerkens aufgrund seines besonderen Sachverstands und der freundschaftlichen Beziehungen eingebunden. In diesem Zusammenhang ging die Initiative für ein Privatdarlehen von Frau Edith Geerkens aus. Die Modalitäten wurden gemeinsam besprochen, das Darlehen von Frau Edith Geerkens gewährt.



-~-~----------------------------------------------------------.----------------



Verlag



Hier finden Sie den http://www. http://www. http://twitter.com.
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Lehr, Gernot



Gesendet: Freitag, 23. Dezember 2011 14:42



An:



'liilack.hans-martin



Betreff:



Ihre Anfrage



Sehr geehrter Herr Tillack, bei seinem privaten Familienurlaub auf Mallorca zu Ostern 2006 hat Herr Wulff die Reisekosten sowie die Unterkunft selbst bezahlt. Mit freundlichen Grüßen und frohe Weihnachten Gernot Lehr Von: Tillack, Hans-Martin [mailto:tillack.hans-martln~ Gesendet: Freitag, 23. Dezember 2011 13:22 An: Neunkirchen-Schmitt, Anna Betreff: Re: Ihre Anfrage Wichtigkeit: Hoch Sehr geehrter Her Lehr, Sehr geehrter Herr Lehr, Herzlichen Dank, das berücksichtigen wir bei der Berichterstattung. Der Bericht im heutigen "Spiegel" mit Bezug auf einen älteren Artikel des "Mallorca-Magazin" (vom 21.4.2006) veranlasst mich zu einer einstweilen letzten Zusatzfrage: Hat Herr Wulff bei dem Mallorca-Aufenthalt an Ostern 2006 An- und Abreise sowie Unterkunft selbst bezahlt? Wenn nein, wer hat diese Kosten getragen? Herr Manfred Schmidt? So weit die Frage. Ihnen noch frohe Festtage. Mit freundlichen Grüßen Hans-Martin Tillack



VOn:"~A":• •_ Datum: Fri, 23 Dec 201112:16:07 +0100



An: G+J Anwender 























Empfehlen Sie Dokumente
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Sehr geehrter Herr Eichinger, Herr Wulff hat mich gebeten, Ihre ... 
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... Sehr geehrte Frau Lison, sehr geehrter Herr Priebe, sehr geehrter ... 
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... Sehr geehrte Frau Lison, sehr geehrter Herr Priebe, sehr geehrter ... 

01.11.2016 - Sie enthalten unter anderem Material zum Erwerb der deutschen Sprache sowie BÃ¼cher, die. Grundkenntnisse der Geschichte,. Geografie und ...
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Sehr geehrter Herr Dr. Heynckes, die weltweite Digitalisierung und ... 

27.03.2015 - Konto: Postbank SaarbrÃ¼cken (BLZ 590 100 66), Kto. ... P. Sehr geehrter Herr Dr. Heynckes, die weltweite Digitalisierung und Vernetzung ...
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Offener Brief Sehr geehrter Herr Prof. Dr. Montgomery, mit ... - DrEd 
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Sehr geehrter Herr Bürgermeister Greiber. Hiermit beantragt die ... 

06.06.2017 - Die Gemeindeverwaltung möge für die vorhandenen Gemeindeflächen prüfen und dem Gemeinderat zeitnah mitteilen, welche dieser Flächen ...
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Sehr geehrter Herr Mustermann: Calibri Reg - Landtag NRW 

Landtag. Nordrhein-Westfalen. 16. Legislaturperiode. Postfach 101143. 40002 DÃ¼sseldorf. Berlin, 05.04.2016. Dr. Ellen Euler, LL.M. Stellvertreterin d.
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Offener Brief Sehr geehrter Herr Prof. Dr. Montgomery, mit ... - DrEd 

mit einiger Irritation haben wir die pauschale Diskreditierung von telemedizinischen Leistungen als â€žInternet-Schmuddel-Rezepteâ€œ in Ihrer ErÃ¶ffnungsrede zum ...
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Sehr geehrter Gast 

H. Upmann Magnum 50. â‚¬ 13,00. Format: Mangnum 50 - LÃ¤nge: 160 â€“ Ring: 50. Aroma: mittel - RauchvergnÃ¼gen â‰ˆ 65min. Partagas Serie P No. 2. â‚¬ 12,10.
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Sehr geehrte Benutzerin, sehr geehrter Benutzer, das ... 
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Deutschland im FrÃ¼hjahr 2015 Sehr geehrter Herr Bucht ... - Robin Wood 

E-Mail. Ich mÃ¶chte Informationen von ROBIN WOOD. Unterschrift: www.robinwood.de. An: Sven-Erik Bucht. Minister for Rural Affairs in Schweden. Moratorium!
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Sehr geehrter Herr PrÃ¤sident, ich mÃ¶chte das Augenmerk ... - g-pagel.de 

26.09.2013 - und das BÃ¼ro der PrÃ¤sidentin von Brasilien selbst. Eine derartige Manipulation nationaler Angelegenheiten anderer LÃ¤nder stellt einen VÃ¶lkerrechtsbruch dar und einen. Affront gegen grundlegende Prinzipien, die die Beziehungen zwische










 


[image: alt]





Sehr geehrter Herr Bode, haben Sie herzlichen Dank fÃ¼r ... - foodwatch 

14.07.2014 - Einer dieser Fonds ist ein reiner Agrarindexfonds, der andere ein diversifizierter Rohstoffindexfonds mit einem Agraranteil von etwa 25 Prozent.
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ODIN HERR DER PDF 

The Book odin herr der is free to download and read online at Online Ebook Library. Get odin herr der PDF file for free from our online library odin herr der PDF ...
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Schneemann Herr Naseweis 

fM- feste Masche. hSt- halbes StÃ¤bchen. St- StÃ¤bchen verd.-Masche verdoppeln abn.- Masche abnehmen benÃ¶tigte Materialien: â€“ Baumwolle weiÃŸ, rot, blau, ...
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Hallo, Herr Nachbar - NeNa1 
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Nix dabei, Herr Zollinspektor! 

Paternoster und Wendeltreppe mit Schiffchen. 44. Aufbruch in die Fremde. 48. Glockenschlag und AufklÃ¤rung. 51. 600 Kilometer Nieselregen fÃ¼r Â»KranzgeldÂ«.
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DER HERR DER 

Video des New Yorker. KÃ¼nstlers Kurt Ralske ... Penthouse seines New Yorker Â»Greenwich .... am Hut, seit er mit 21 Jahren, in der Tradition seiner Mutter, im ...










 


[image: alt]
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Sehr geehrte Patientin, sehr geehrter Patient, auch im Rahmen der ... 

Grauer Star starke EinschrÃ¤nkung der Sehkraft. Blindheit. Blut: GerinnungsstÃ¶rungen auch bei Blutsverwandten hÃ¤ufiges Nasenbluten blaue Flecken auch ohne.
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Nix dabei, Herr Zollinspektor! AWS 
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Angebot Herr Lars Oestreich 20170218 
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